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^. 9 Eln haupt-remedium für die geschwulst.
Man nehme etnenlaub-frosch,und laß ihn in einem halben seidel bau,«-
»^^ ol ertrunken, von diesem öl gieb dem krancken alle tage ein, den ersten
tag einen tropften, den andern zwey, den dritten drey, und so fortan, bis er
neun tropffen genommen hat, und hernach wieder abnehmen, bisauf einen
tropffen,eshllfft.
N.IO Em pflaster vor die geschwulst.
M^lmm gersten-mehl ein loth, rer^ <;?,i!«ti zwey loth, l,oi: grmsnX andert¬

halb loch pulvertsirte scharlach - rostn ein loth. diese pulver alle zusam¬
men gemischt mtt acht eyer-dotter, und zwey loth blau veilgen - öl darzu ab¬
gerührt, daß es me em brey wird, und solches also laulicht aufgelegt es nimt
alle geschwulst und schmertzen hinweg, ^iz. Dieses muß man ln einem tage
zweymahl überlegen.
Item: Ist gut das wasser
Item: Der goldene eßig
Item: Der attich-fasst
Item: Dje attich-salse
Item: Die geschwulst-salse
Item: Die cronabeth - oder wacholdex- M
Item: Der wUttö-öMm
Item: Das öl
Item: Dasstorch-öl
Item: Diealabaster-salbe
Item: Diealthea-falbe
Item: Diebettler-salbe
Item: Die salbe
Item: Dasfrosthleich-pstaster
Item: Das mennig-pflaster
Item: Dasmeliloten-pssafter
Item: Dlegeschwulst-raucheruns
Item: Dieräucher-kertzen
Item: Diepmgation ^ ., .Allerleygeschwar.

Die lNrra ist hier wie tlN grittde.
^s. i Eine bewahrte artzney vor gl schwäre.

^imm das weisse von einem ey', zerschlag es gar wohl, gieß darunter
emen halben löffel voll joWms -öl, oder bäum-öl, anchM Messer¬

spitze
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spitze sassran, vermisch wohl, laßaufeinemkvhlfeuer wohl warm werden,
doch nicht zu helß, netz ein tüchlein darein, und legs über.
n. 2 Ein anders.

Rrstlich nimm einen rohen eyer-dotter, eine Messerspitze saltz, und einer
^ erbis groß hasen-schmaltz, rührs durcheinander, schneide e«n tüchlein

eines pftnmgs breit, so groß du das loch lm geschwar haben wilst, streichdas
teiglem darauf, wo esamweichesteu ist, legsauf, es ziehet aus, und heilet
gar geschwinde.
n. z Vor allerley geschwär und schaden.
Naßpappeln inziegen-michgesotten, daß dick wie ein brey wird, misch
"^ darunter blau veilgen-oder weiß Mim-öl, und auf ein zweyfachcs
tuchlein gestrichen, und übergelegt.

n. 4 Ein Pflaster vor allerley geschwar und schaden.
zWannimmt.^um cii-men^m zwey loth, gersten-mehl,schwcinen-schmaltz
"^^ Mig,let>es bler loth, dasschweinen-schmalH und Honig laß zergehen,
vermlsch dle andern stücke darein.
Item: Der goldene eßig toi. z z Xum.
Item: Das cardobenedicten-öl koi.^ Kum.
Item: Du bmler-salbe l«i. 71 ?>um.
Item: D«geschwar-Me kui. 7; num
Item: DieMe kul. I>!um.
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Vor das geftdhren, oder erfahren
1 ist dieses gut:

simm hart geftvhrne rübcn, zu blatt/em geschnitten, röste sie in butter
gar wohl braun, zwey messersptzen gestoßenes süß holtz, und andert¬
halb messerspltz gelöschten knick, mach von obigem schmaltz und dem

pulver eme salbe, streichs auf em tüchlein, und legs auf, vor einerübe muß
eln ey groß butter seyn.

^. 2 Eine andere salbe darvor.
Man nehme hirfch-unschlit, laß zergehen,tenn hart gcfrvhrnerüben, hart
"^^ gest rhrne kurn-ährcn. geftvhlucn ganst - koth, alles klein geschnitten,
darein geruhn, laß im unschlit sieden, und hernach salbe dich, es hilfft.
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